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BERLIN – Mit dem „Gesetz zur Stärkung der Impf-
prävention gegen COVID-19 und zur Änderung  
weiterer Vorschriften im Zusammenhang mit der  
COVID-19-Pandemie“ wurden – zeitlich befristet – 
auch Schutzimpfungen gegen das Coronavirus in 
Zahnarztpraxen theoretisch ermöglicht.

Das Impfen in den Zahnarztpraxen selbst konnte 
jedoch bis jetzt noch nicht starten, weil sich der Ge-
setzgeber vorbehalten hat, noch Details, u. a. zur 
Meldung der Impfungen an das Robert Koch-Institut 
(RKI) und zur Abrechnung, zu regeln.

Viele Nachfragen von Zahnarztpraxen, die alle 
Voraussetzungen zum Impfen gemäß Infektions-
schutzgesetz erfüllen, erreichen seit Wochen die 
Bundeszahnärztekammer (BZÄK) und die (Landes-) 
Zahnärztekammern. Die vorgeschriebenen Schulun-
gen wurden in allen Kammerbereichen längst rege 
angenommen. Grundlegende Voraussetzung für 
weitere Schritte ist allerdings, dass die Zahnärzte-
schaft in der Impfverordnung des Bundesministe
riums für Gesundheit (BMG) genannt wird. Dies ist 
noch nicht der Fall. Nachfolgend muss noch die An-
bindung an die Impfsurveillance des RKI und die 
Impfstoffbestellung ermöglicht werden. Ohne Impf-
verordnung fehlen zudem die rechtlichen Grund
lagen für die Abrechnung. Bundeszahnärztekammer 
und Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung (KZBV) 

unterstützen und beraten das BMG hierbei nach 
Kräften und setzen sich für praktikable und büro
kratiearme Lösungswege ein.

„Auch, wenn zurzeit eine Unterstützung der 
Zahnärzteschaft nicht notwendig ist, da das Impf
geschehen derzeit stark rückläufig ist, sollten die 
bislang initiierten Schritte abgeschlossen werden, 
um in Engpasssituationen, wie möglicherweise im 

kommenden Herbst, die Zahnärzteschaft ‚on hold’ 
haben zu können, damit diese bei Bedarf die ärzt
liche Kollegenschaft situativ unterstützen könnte, so 
dies gewünscht wäre“, so BZÄK-Präsident Prof. Dr. 
Christoph Benz. 

Quelle: Bundeszahnärztekammer

Schutzimpfung in der Zahnarztpraxis? 
Fachlich bereit, technisch jedoch noch nicht.

MUNDHYGIENE: Interdentalbürsten
Sie suchen ein Interdentalsystem mit aufeinander abgestimmten Kom-
ponenten und verschiedenen Anwendungsoptionen? Dann wird Ihnen 
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VERANSTALTUNG: ImpAct Dental Leaders
Die DGOI lädt Ende Juni zu ihrem Jahreskongress nach Mannheim in  
das CongressCentrum Rosengarten ein. Das Kongressthema lautet: 
„Hart- und Weichgewebe in der täglichen Praxis“.

WISSENSCHAFT: Hygienemaßnahmen
Das Kapitel Hygiene hat in Zahnarztpraxen – bedingt durch die Corona
pandemie – zweifelsohne einen ganz anderen Stellenwert erreicht. Von 
Iris Wälter-Bergob, Meschede.
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BERLIN – Alle gesetzlichen Krankenkassen können digitale 
Rezepte annehmen und abrechnen. Nachdem der Test des 
eRezepts von der Region Berlin-Brandenburg auf ganz 
Deutschland ausgeweitet wurde, unterstützen alle 97 gesetz-

lichen Kassen die Erprobung und Weiterentwicklung dieses 
wichtigen Elements der Digitalisierung.

Der ursprünglich geplante Test ist erweitert und verlän-
gert worden, weil die Ergebnisse für eine flächendeckende 

und verpflichtende Einführung nicht ausreichten. Bis Ende des 
Jahres 2021 hatten nur 42 eRezepte den gesamten Prozess 
von der Ausstellung bis zur Abrechnung erfolgreich durchlau-
fen.

Testphase wird verlängert
„Es war richtig, die Testphase zu verlängern und transpa-

renter zu gestalten. Nur mit einer ehrlichen Fehlerkultur brin-
gen wir die Digitalisierung des Gesundheitswesens wirklich 
voran”, sagt Dr. Doris Pfeiffer, Vorstandsvorsitzende des 
GKV-Spitzenverbandes. „Die gesetzliche Krankenversiche-
rung treibt den Test des eRezepts aus Überzeugung voran. 
Das eRezept ist ein Kernelement der Digitalisierung, das wir 
möglichst bald und fehlerfrei für unsere 73 Millionen Versi-
cherten in die Fläche bringen wollen.”

Auch wenn alle gesetzlichen Kassen annahmebereit sind, 
kann es noch zu Komplikationen kommen, wenn die Kranken-
kassen und die Abrechnungszentren der Apotheken miteinan-
der abrechnen. Um Retaxierungen wegen technischer Fehler 
zu vermeiden, werden die Kassen eng mit den Apotheken und 
deren Abrechnungszentren zusammenarbeiten. Bislang wur-
den 1.596 eRezepte eingelöst (Stand: 17. Februar). Um eine 
solide Grundlage für den Übergang in die Regelanwendung 
zu haben, sollen 30.000 eRezepte den Test durchlaufen.

„Die Coronapandemie hat nun für jeden deutlich sicht-
bar gezeigt, wie wichtig funktionierende digitale Prozesse im 
Gesundheitswesen sind”, so Pfeiffer. „Ich appelliere daher an 
die Politik, die Digitalisierung des Gesundheitswesens weiter-
hin so voranzutreiben und zu unterstützen, wie es im Koali
tionsvertrag und auch im Beschluss der Ministerpräsidenten-
konferenz Ende Januar angekündigt wurde.” 

Quelle: GKV-Spitzenverband

Rückenwind fürs eRezept
Unterstützung aller 97 gesetzlichen Krankenkassen sicher. 
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Dr. Doris Pfeiffer, Vorstandsvorsitzende des GKV-Spitzenverbandes.

© GKV-Spitzenverband


